
 
Fragebogen: Kandidatur für einen Listenplatz unter den Top 15 

 

Mein Name:     

Juliane Steinmüller 

Meine Ausbildung und mein Beruf:  

Sprache und KommunikaƟon (Bachelor of Arts) 
Online-Journalismus/PR (Bachelor of Arts) 
Corporate Media (Master of Arts) 

wissenschaŌliche Mitarbeiterin/Social Media, Büro Dr. Marcus Faber, MdB 

Ich bin im Kreisverband und Ortsverband akƟv:  

Leipzig Stadt 

Ich bin FDP-Mitglied seit:  

2014 

Ich kandidiere als Direktkandidat zur Landtagswahl im Wahlkreis:  

30 - Leipzig 6 

Ich habe folgende poliƟsche Ehrenämter übernommen: 

Kreisvorstand FDP Leipzig: zunächst Beisitzerin, dann stellvertretende Vorsitzende (Juni 2019 bis März 
2022) 

mehrfach Delegierte zu Landesparteitagen 

Wahlhelferin 2014 & 2017 

Ich bin Gemeinderat, Stadtrat, Kreisrat oder Beirat in: 

----- 

Für den Landtagswahlkampf bringe ich mit (max. 600 Zeichen mit Leerzeichen): 

Durch meinen beruflichen Hintergrund verfüge ich über umfangreiche Erfahrungen in der digitalen 
KommunikaƟon. Shit Storm oder nur Sturm im Wasserglas? Ich erkenne den Unterschied und 
reagiere schnell und besonnen. In den letzten vier Jahren habe ich in zahlreichen Walhkämpfen in 
Sachsen und auch Sachsen-Anhalt mitgearbeitet. Ich habe u.a. Kampagnen mitgeplant, Pressetexte 
geschrieben, Social Media Content produziert, Plakate aufgehangen und mit Bürgern an Infoständen 
diskuƟert. Ich kämpfe mit Herz für die liberale Sache und verliere auch in stressigen SituaƟonen nicht 
meinen Humor. 

Das möchte ich für Sachsen im Landtag erreichen (max. 600 Zeichen mit Leerzeichen): 

Ich wünsche mir ein Sachsen, das bei seinen Einwohnern und Gästen aus dem In- und Ausland 
Begeisterung auslöst. Wo man als Berufspendler, aber auch Tourist schnell und zuverlässig von A nach 
B kommt – egal ob mit dem Auto oder dem ÖPNV. Wo Digitalisierung nicht nur ein Modewort ist, 
sondern das Leben der Menschen in allen Bereichen einfacher macht. Wo Menschen sich unabhängig 



 
ihrer Hauƞarbe, Religion, IdenƟtät oder poliƟschen Überzeugung sicher und willkommen fühlen. 
Dafür setze ich mich jetzt schon ein und möchte auch im Landtag dafür kämpfen. 

Ich engagiere mich in weiteren Ehrenämtern und Vereinen: 

„Genscherhaus – Freundeskreis Hans-Dietrich Genscher“ e.V. 

 
 
 
 
 
 


